
'Gewohntes Bild: Ein stämmiger Mann mit

markantem Gesicht, freudig strahlonden Augen

eilt mit einem prall gefüllten Lord in der Hand

durch die Stadt, nach links und rechts grüßend,

die Vielzahl der Grüße erwidernd, Optirnismus

ausstrahlend. Auf dem Weg vom Universitäts-

hochhaus zum Uni-Hauptgebäude oder zum

Klinikum trifft man ihn fast täglich: Dr. paed.

Günther Wagner, Originalität im bestcn Sinne

verkörpernd ist ein Farbtupfer im Bild unserer

heutigen Universität. "

So stand es in der Jenaer Presse anläßlich des

65-jährigen Geburtstages von Cünther Wagner

und seiner Auszeichnung rnit der Friedrich-

Schiller-Medaille der Thüringer Universität Jena,

die er aus der Hand des Prodekans der Medizi-

nischen Fakultät an jenem Tag empfing.

Sektion Erziehungswissenschaft übergab

Bibliographi0 mit 159 Titeln, die vom vielseitigen

engagierten Wirken des Jubilars zeugten. Seit

1965 arbeitet er als Wissenschaftlicher Mitar-

beiter an der Friedrich-Schiller-Universität (FSU)

Jena.

Dr. Günther Wagner wurde am 18.2.1925 in Miaeldorf
(Kreis Nordhausen) als Bauernsohn geboren. Sein Weg

führte über Gymnasium (Nordhausen), Gehilfenprüfung
in Landwirtschaft (khre nach dem l. Weltkrieg) zurn

Srudium an die Jenaer Universität mit'Abschluß als

Diplomlandwirt (1948/49) und einerrr pädagogiscbn

Zusatzstudium (1949/50). Bereits Anfang 1950 nahm

er die l,ehrtätigkeit an landwirtschaftlic]ren Fachschulen

Thüringens auf und qualifizierte sich zurn ausgcwie-

senen Fachlehrer für Berufs- und Fachschulen. Schon

damals verband er Erfahrungen der bäuerlichen Praxis

mit der Lehre, und die Reorganisation des landwirt-

schaftlichen Fachschulwesens sowie die Gründrng der

jeuigen "Ingenieurschule für Landtechnik" in Nord-

hausen l95l isl eng mit seinem Namen verbunden. Von

1953 bis 1959 war Günther Wagner an der Erweitenen

Oberschule "Max Plrnck" in Bleicherode als Biologie-
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lebrer lär die Abitursrutb tätig, wobei er sich gleich-

zeitig als Oberstufenlehrrer fiir hohere

allgemeinbildende Schulea qualifizierte. Seine Publi
kationen in dieser Zeit belegen, daß er aus Interesse

sn eigener Weiterbildung enge Kontakte zu

Heimatbiologen (2.8. Dr. h.c. Kurt Wein, Karl Kell-
ner) pfleg1e. So verfaßte er bald auch eigene Beiträge

für die Forschungen ("Taxus baccata und ihre

Chorologie in Nordthüringen"; "Ein neuer Fundort von

Alytes obstetricans"). Damit zeichnet sein Name ver-

antwortlich für die Ermittlung des zweitgrößten

Eibenvorkommens in Deutschland und ftir einen der

ostwärtigsten Fundorte der Geburtshelferkrote an der

Peripherie der Kleinstadt Bleicherode. Typisch für den

Pädagogen Wagner ist die Tatsache, daß er stets ruch

Schüler in diese Arbeiten einbezogen und ftir das Fach

begeistert hat. Gleichzeitig leistete er in dieser Zeit als

Biologie- und zeitweilig Lateinletrer eine ebenfalls be-

merkenswerte Arbeit mit dem zentral herausgegebenen

Sonderlehrbrief "Fachworterklärungen der Botanik"
(1958) als lerikalische Publikation.

Von 1959 bis 1965 wirkte C. Wagner in Nordhausen

als Landwirtschaftslehrer und Drektor der als Winter-

schule gegründeten und zur Kreislandwirtschaftsschule

ausgebauten Bildungseinrichtung der Erwachsenenqua-

lifizierung. In dieser Zeit trat G. Wagner mit einer

relativ groflen Anzahl agrarwissenschaftlictrer Publika-

tionen auf den Gebieten der Pflanzen- und Tierpro-

duktion sowie mit Arbeiten zur Berufsbildung hervor'

Hervorzuheben sind hierbei seine in dieser Schaflbns-

phase gepflegten Kontakte zu führenden Agrarwissen-

schaftlern, z.B. zu den Professoren Dr. habil, Fritz
Hofmann (Tierzucht Jena), Dr. sc' agr. Werner Krüger
(Milchwirtschaft Berlin), Dr. sc. agr. Boto Märtin
(Acker-/P{lanzenbau, damals Jena). Wagner nutzte

diese Kontakte auch fär Weiterbildungsveranstaltungen

der Agrarintelligenz auf Kreisebene.

Die in fachlicher und pädagogischer Einlnit verfloch-

tenen Erfahrungen waren eine "optimale Voraussetzung

lär die Studentenausbildung sowie für den Aufbau und

die Lrirung der Abteilung Agrarpädagogik an der

Landwirtschartlichen Fakultät der FSU Jena von 1965

brs l97ll'l2 wie TRIER (1989) konstatiert.

Die l\rblikationen in dieser Periode (ab 1965) waren

Resrrltate der systematisch betriebenen Forschung in
Verbindung mit der Wahrnehmung des vom Rektor der

Jenaer Universität erteilten lrhrauftrags einschließlich

htifungsberechtigung in den Methoden der Agrarpä-

dagogik. Den Grundstein fär diese fachdidaktische

bzw. fachmethodische Forschungsarbeit bildete die
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der Humboldt-Universität zu Berlin im Rahmen einer
außerplanmäßigen Aspirantur 1968 verteidigte. Seine
erfolgreiche L€hr- und Forschungstätigkeit in
Agrarpädagogik führte über die lrtrauftragserteilung
hinaus zur Verleihung der Facultas docendi und zur
Ernennung zum wissenschaftl ichen Oberassistenten.

1969 bis l97l kam als Aufgabenbereich die Forschung
auf dem Gebiet der Bildungsökonomie der landwirt-
schaftlichen Aus- und Weiterbildung hinzu, u.a. auch
verbunden mit der Mitbetreuung von zur Forschungs-
gruppe gehörenden Promovenden.

Nach der Auflösung der Landwirtschaftlichen

Fakultät an der FSU Jena befaßte sich G.

Wagner in seiner längsten Berufsstrecke mit

hochschuldidaktischen Fragen der Lehre und

Forschung. Bereits l97l wurde er als

Hochschulpädagoge in Jena wirksam und be-

reitete konzepionell die Gründung des Wissen-

schaftsbereichs Hochschulpädagogik an der FSU

vor, der 1972 gegrindet wurde, dessen stellver-

tretender Leiter er in den ersten Jahren war und

dem er bis 1990 angehört. Seine im Kollektiv des

WB Hochschulpädagogik verankerte Mitarbeit in

der Lehre und Forschung gestaltete er ideen-

reich, konstruktiv und interdisziplinär, wobei sich

seine Tätigkeit in Lehre und Forschung von

vornherein auf biologisch-medizinische Thcmen

konzentrierte. - Er ist auf diesem Gebiet ein-

schließlich tangierender nebenberufl icher Themen

Autor von über 100 Arbeiten, eingeschlossen z.

T. auch Lehrmaterialien. Die Themen zahl-

reicher Veröffentlichungen beziehen sich auf

Aktivierung der Studenten bzw. auf didaktische

Fragen zur Gestaltung der Lehre (Vorlesung,

Seminare), Empfehlungen und Handlungsorien-

tierungen für Lehrkräfte (2.B. über zeirweilige

Gruppenarbeit) und für Studenten (2.8. Betreu-

ung und Anleitung für Diplomanden, darunter

auch Medizinstudenten).

Ein beachtlicher Anteil der publizierten Arbeiten

entstand in Kooperation mit hochschulpäda-

gogischen Fachkollegen,
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aber auch bei

fachdidaktisch orientierten Fragen insbesondere

mit Lehrkräften bzw. Hochschullehrern der Me-

dizin und Stomatologie der FSU Jena und der

Medizinischen Akademie Erfurt. Stellvertretend

für zahlreiche Aktivitäten sei hier die Koopera-

tion mit dem Autor der Kurzbiographie erwähnt,

bei der G. Wagner an der Profilierung der Lehre

in der Disziplin Sportmedizin (als Mitautor beim

Lehrbuch u.a.) mitwirkte und mit der Erarbei-

tung eines Lernteils zum Lehrbuch neue metho-

dische Wege beschritt. Viele Arbeiten erwuchsen

zum großen Teil aus der engagierten Tätigkeit

bei der Gestaltung hochschulpädagogischer Kurse

und bei der Betreuung von Abschluß- oder

Belegarbeiten. Diese Kooperation führte u.a.

unter seiner Leitung zur Herausgabe von vier

Sammelbänden, die einen Fundus

medizindidaktischer Beiträge darstellen. Sie ka-

men maßgeblich dank seiner Anregung, Anlei-

tung und auch als Autor empirisch bearbeiteter

Probleme zustande. Dabei ist bemerkenswert,

daß G. Wagner auch relativ zahlreiche

Hochschullehrer der Medizin zur aktiven Unter-

stützung der hochschulpädagogischen Arbeitsvor-

haben aJ gewinnen vermochte, wie in 59

Beiträgen der vier Sammelbände belegt ist. Die

Sammelbände werden theoretisch anspruchsvoll

und sehr "praxisorientiert" eingeschätzt (vgl.

JACKSTEL, 1983) und fanden daher auch an

Medizinischen Fakultäten von Universitäten der

Bundesrepublik einschließlich der Freien Univer-

sitjit Westberlin Resonanz und Nachfrage. Ein

5. Sammelband ist zur Zeit im Entstehen und hat

den Titel: "Neue Wege im Medizinstudium' -

Beiträge zur konzeptionellen und didaktischen

Gestaltung des Medizinstudiums.

Anerkennung erlangte Wagner auch durch sein

zusätzliches Engagement hinsichtlich historischer

Forschungen zur Ausbildung und Lehrtätigkeit



von Hochschullehrern der Medizin an dcr Alma

Mater Jenensis (vgl. JACKSTEL, 19E8), die

u.a. in einem repräsentativen Sammelband 1987

publiziert wurden. Er wurde und wird auch hilu'

fig mit der Betreuung von Diplomenden (Gc-

schichtslehrer, aber auch Studenten der Medizin

und Stomatologie) betraut, die Themen zur Ce-

schichte des Medizin- und Stomatologiestudiums

bearbeiten. Das geschieht u.a. anr Zert mit

Blickrichtung auf 1993, dem Jubliäumsjahr "100

Jahre Stomatologie an der Universitft Jcna".

G. Wagner hat in seinem Wirken än der Jpnrer

Universität etwa achtzig Dirlomandcn

(Agrarpädagogik-Lehrer-, Medizinpädagogik-,

Stomatologie-/ Medizinstudenten) betrcut und

war ebenfalls als 'offizieller Mentor" bei

Promoventen tätig.

Das Bekanntwerden seiner Neigung zur Medi-

zingeschichte führte u.a. auf Grund eines

Wunsches der Universitiit in Rostock dazu, drß

G. Wagner eine BioSraphie über den progres-

siven Lehrer und aufrechten Demokraten Dr.

August Siemsen, Emigrant während der Nazizeit

in Argentinien, verfaßte, obwohl dicser zufolge

seiner Position gegen die Zwangsvereinigung der

KPD und SPD zur SED keine Anerkennung in

der DDR-Öffentlichkeit bekommen sollte. So

wurde die erste wahre August-Siemsen-

Biographie 1984 in Jena zwar publiziert, jedoch

erfolgte danach die Verhinderung einer in

Rostock bei der Sektion Lateinamerikawissen-

schaften geplanten Übersetzung ins Spanische für

die Verbreitung in Südamerika in der Z€itschrift

"Das Serninar".

Aus seinem publizistischen Schaffen sind beson-

ders zwei international bekannte Fachwörterbü-

cher hervorzuheben, die von der Arbeit und dem

späteren nebenberuflichen Engagement als
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Agrarwissenschaftler bzw. als Pädagoge der

Biologie und Angewandten Biologie zeugen.

Dicse langiährigen Aktivitäten sind gewiß mit

Recht besonders erwähnenswert, wem man be-

dcnkt, daß das 'Botanische Wörterbuch' l9EE in

9. Auflage erschien und das "Zoologische \Vör-

terbuch' 1990 in 4. Auflage vorliegt. Die init

den Professoren R, SCHUBERT (Botaniker,

Halle) und E. HENTSCHEL (Zoologe, Jena)

verfaßten Nachschlagewerke verdeutlichen seine

Bofähigung und sein Leistungsvermögen ftir dic

Kooperation, z.B. bei den etymologischen Er-

klärungen von Termini und Namen dank seiner

Kenntnisse in Latein und Griechisch und bei

seiner erfahrungsgestützten Blickrichtung auf an-

gcwandte Biologie (Landwirtschaft und auch

Medizin). So haben diese Nachschlagewerke mit

Querschninscharakter einen hreiten Interes-

sentenkreis gefunden, z.B. bei Biologen,

I"atld-/Forstwirten, im Gartenbau, in Pharmazie,

bei Biologielehrern, Medizinern/Stomatologen,

und werden gleichzeitig in der Studentenausbil-

dung genutzt.

Die Vielfalt der Arbeiten, das Spektrum im Um-

fang, im Charakter, im Verbreitungsgrad und die

Kooperation mit Partnern bzw. Mitautoren sind

Kennzeichen der publizistischen Tätigfeit von

G. Wagner.

Einige bekannte Kooperationspartner seien hier

genannt, z.B. die Professoren Boto MARTIN

(Jena/Halle), Rudolf SCHUBERT (Halle), Falko

HERRMANN (Greifswald), Erwin HENT-

SCHEL (Jena/Greifswald), N.D. NIKANDROW

([rningrad), Werner KRETSCHMAR, aber auch

Mitarbeiter wie Dr. Werner LUCAS, Dr. Horst

BRUCHHAUS, Dr. Werner WINKLER, Dozent

Dr. Hans AUERSWALD (Jena), Diplomagrar-

pädagoge Günter KIRSCHNIK (Wettin) und eine



beachtliche Anzahl von Medizlnern sowie

Stomatologen, u.a. die Professoren Jochen

SCHEIBE, Ulrich ZWIENER, Gerhard WESSEL

(Jena), Helmut POTHE (Erfurt), Dozent Dr.

Georg MACHNIK und Dr. Wilfried REIN-

HARDT (Jena).

So begegnen wir in Günther Wagner einem jener

Mitarbeiter der Alma mater jenensis, die zwar

nie den Cipfel eines Ordinariats erreicht haben,

die auch nicht im "Lichte' zentraler Leitungs-

funktionen standen, deren vielfältiges Wirken

aber den Traditionslundus der Universität sicht-

bar erweitert hat. So gesehen hat die Person des

Jubilars einen festen Platz in der Universität ein-

genommen, in einer Universität, die aus dem

Kontakt der Fakultiiten untereinander und aus der

Individualität einzelner Mitarbeiter immer wieder

originäre Impulse erhält.

Prof. Dr. sc. Boto Märtin
Leiter des Lehrstuhls Pflanzenbau - Ackerfutter
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Sektion Pflanzenprodultion
E.-Abderhalden-Straße 25
4010 Halle/Saale

Prof. Dr. sc. med. Jochen Scheibe
Leiter des Lehrstuhls Sportmedizin
Prodekan der Medizinischen Fakultät
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Seidelstr. 20
DDR 6900 Jena
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